
Auch ın dem Falle, daß eine Ehe durch sanatio 1n radice gültiz
zustandekommt un: damıit zugle1C| das Sakrament erteilt wird,
soll SOWE1T dies möglıch 1st, UTrC rechtzeitige \«Ermahnung afur
S  S  esorgt werden, sich Ccie Kontrahenten 117 Augenblick der Kr=
tellung der sSanatıo 1171 Gnadenstand befinden und auch der
Nnaden des akramentes (Vermehrung der heiligmachenden Gnade,
Sakramentsgnade) el  a werden. Wenn der Pfarrer Cie Sanatlo:
vornımmt, Desteht Adiesbezüglich keine besondere Schwierigkeift.
Anders 1st CS, WCNN die sanatıo vom Papst oder Bıschof VOFrSC=
OINmMeEeN wird Da ist praktisch me1st iıcht möglich, den Ehe-
gatten den Zeitpunkt bekanntzugeben Eıne Bekanntigabe 1st, daher
in A1esen Faäallen uch nıcht üblich Die Nachsic| VO  3 der Kon-
seNserNeEUeruNs annn übrigens auch ohne W1ssen eines oder beider
e1le SeWw: werden (can 1133, 3)

13a die Eihne wenigsten. relativ unwiederholbar 1st, gehört S11
den amenten, VO.  } denen mıit ziemlicher Sicherheit Au BE=

WIrd, daß s1e ach Beseitigung des ODeX Hindernisses
wiederaufleben. Wenn daher hegatten, cdie das Tamen ohne
die notwendige 1SpOosition empfangen en, spater den naden-
stand erlangen, werden S1Ee auch der Gnadenwirkungen des akra-
mentes tellhaIitlg. Die entgegengesetzte Annahme würde Z Fol-
eruns führen, cdaß E:  e&  en, Cdie das ramen sakrilegis oder
wenigstens iruchtlos empfangen aben, für die ganze Dauer der
Ehe der besonderen naden, d1iıe diıesem Sakramente eigentumlich
und ZU.  — gottgefälligen des Ehestandes notwendig SINd,
beraubt wüuürden

Lınz Dr. Obernhumer

Mitteilungen
Die Versuchung Tesu und WIr rı]ıester. Gedanken zu NM 4, 1— 11

Der Bericht Der die Versuchung Jesu 1ST N1C. 1U merkwürdig,sondern darüber Ninaus auch rec. eheimnisvoll Wie War das
möglich, daß ottes Schn, einem fehlbaren enschen gleich, VeI’ -
sucht wurde? Es spielt sich ıer eın Programmpunkt 1mM en des
YT1O0OSers ab, den WL bestimmt NIeE hineingesetzt hätten Die
legendenbildende Volksphantasie hätte- ebensowenig Sie
geht entgegengesetzte Wege. Ihr Held muß miıt en ıtteln erhöht
und verherrlicht, NIC erniedrigt oder verdemütigt werden. Aber
der ext ist einwandfrei bezeugt VO:  . en Handschriften, ganzabgesehen Von den inneren ennzeichen, die für seine Echtheit
sprechen Die eihenfolge der Ereignisse sagt unNns ZU ersten, daß
Jesus 1ın die ustie g1ng, eine Wendung, die ach der felerlichen
ezeugung Del der Taufe reC| unerwartet omMm Zum zweıten,daß 1n der Wüuüste selbst VOIN Teufel VersucC wurde, eın och
merkwürdigeres Ere1igni1s. Z en, daß
Anfechtungen berwand gber siegreich alle

Jesus geht MIn die Wuste Mıit einer gewl1ssen elerlichkeit
Wird uns berichtet rücklic heißt Er ward VO Geiste
in die uste eIührt.“ Und Markus (1 12) sagt } d ‚Der rze1st
trıeb ıhn hinaus.‘“ Dieses „In-die-Wüste-gehen“‘ muß also wohl eine
Desondere Bedeutung haben Die W uste ist ach allgemeiner An-
nahnme beim heutigen Jjebel Quarantal ber dem Jordantale
no'xfdlwestlich_ Toten Meere suchen. Dort ist eine s-ch=auen



hluchten, weıt eritzogenliche Einöde: Felsen, Geröll, Höhlen und SC
allem: menschlichen Verkehr. Dem Eirloser DOt der weder 21n
weiches er och fröhliche Augenweide och angenehme AD-

uße, und der Herr ‘'Dte S1e Tagewechslung. Dieser Ort predigte
schwer und tief, DIS ZuUr ‚.Erschöpiung seiıner rafite WiIirlang,

verstehen, daß die 110 gie uns dieses Evangelium Beginn der
agıgen Fastenzeit vorträgt. Sin doch diese age auch AaUuS enr-
fiurchtsvoller Erinnerung das gottme*nschliche HFasten und Buße-
iun eingesetzt worden. öffentlichen AuftretenWarum mag überhaupt der: Herr seınem

dt haben? Sicher m1Tals ess1as dieses Geheimnis vorausgesa
Beziehung autf das Alte TestameNT. T1ISTU: hat Vorgänger gehabt
Moses hielt am Sinal 1ne doppelte Quadragesima., 1as tat das
gleiche Diese BezjiehuNngCH ZU en Testament hat der Erlöser
ımmer wieder gesucht S1e zeitgemäße Zeugnisse se1nes

daß die ahl als Cr galtmessianischen Berutfes. Dazu kam,
Sıie hat ach der Auferstehung ja auch och ine gespie.
Doch das sSind NUr äaußere Beziehungen. Fur uns r1ıester 1ST EITW.:
anderes wichtiger. Uns, seıinen Helfern, 10 der Herr ıer ıne
WIC. re Er ze1igt UuNls, w1e WITLr große 1 ‚NT Gottes

sehen,; hat T1ISTUS den esteneginnen mussen. Rein menschlich
ffentlichen Tätigkeit verpaßt.Augenblick TUr den egınn seıner

Oder hatten WI1T N1C gesagt „Nach des ohannes feierlichem
Zeugnis Jordan, nachdem Gott für n seıne Stimme en

da War eit. Da begıinnen mussen I® och
(zottes edanken sind N1C edanken kın großes Werk 1m
Dienste Otites dart auch der nneren Vorbereitung nicht entbehren
Es MU. CtL werden VO Willen ZULC Heiligung der eigenen
erson, VOIL iıreuem etien und starkem Selbstverileugnen ST

WI1TLr die eigenen tlichen Begierden beherrschen können,
sind WITLr fäahiıg, große inge 1im Reiche ottes vun eiolgen WITr

nen WITLr nicht vielleicht och mehr alsdas immer genügend? Meı
Liem autf die außere Organisation unrecht 1ST. komme VOTL

Vorbereitun: .  9 die ganz gewiß N1C' fehlen dartf. Aber vergessch
WI1Tr darüber nicht eLIwas,. cdie innere Vorbereitung, wıe der Herr
Ss1e 1n der ustie übte? Fur sich brauchte S1e nicht Er Ttat
also ZU Beispiel für Wenn WITr etwas. Großes leisten wollen
1 Dienste Ottes und welcher Priester waäare dazu nicht be-
rufen $ vergessch WITr N1C. die* Vorbereitung auf dem. Bet-
<schemel, die Vorbereitung, die WITLr UrCc Darbringung des heiligen
Opfers eiısten mussen un endlich jene kostbare und wertvolle
Vorbere1ıtung, die WIr urch jene andlungen eisten, eren Name
TE  s einmal uße und Selbstverleugnung heißt! Und wenn u11s

einmal etiwas mißlingt, Was WI1T och schöon geplant un gut
vorbereitet en, iIragen WIT uns dann ehrlich und demuüuütig auch,
wW1e mit der. inneren Vorbereitung stand, die WITLr ach dem
e1ispiel des Welterlösers nıcht übersehen dürfen War S1e schlecht

bei besorgt? der hat S1€e etwa ganz gefe!lder NU: 9a12 neben
Diıe Versuchung des Welterlösers war ‚ dreifach. Die Tatsachen,

wWw1ıe sS1e das Evangeliıum berichtet, sind außerst. eindrucksvoll.
Als erstes legt der Versucher dem Herrn nahe, eın Brotwunder

wirken Be1i der Erschöpfung nach dem 40tägigen Fasten War

das naheliegend. Es schien doch unangebracht, daß der ess1as
un Vielleicht haben auch die Vaäter recht mit ihrer Be-
merkung, der Versucher habe den Herrn ausforschen wollen, ob

der Sochn ottes 1n einem höheren inne sel. Durch die Un-
HDeherrschtheit des Nahr.upgstriebes der erste Adam gesündigt.



Der. zwei Ada sühnen ur«e auß ordentliche Beherr-
schung des I  S  lJeichen Triebes, also Urc. eın strenges Fasten. ‘;oites

War es, daß er aste und Hunger verspüre. Also es
un! WwWe den Versucher alb durch einen Bibelspruch, der sehr
passend die wunderbare Ernährung -des Oolkes Israel 1ın der
ustie erinnert. Über die Natur des geheimnisvollen RBüßers ann
der Versucher allerdings nıchts daraus entnehmen. Der Spruch
ist eine eteUeTUN des Gottvertrauens (sott mich erhalten!
Das annn auch ohne Speise. Die Versuchung war ın das egen-
teil ausgelaufen, eine etonun. des Gottvertrauens Und schon
Setzt der hartnäackıge ersucher hlıer auifs NEUEC den
Herrn auf die Zinne des Temmpels ‘„Pterygion fou hierou.“ Nach
QUS! (Tilmannb1ibel) 1st das der äaußere Rand dier Umfassungs-
MauUerT', ach anderen die pıtze des saches Es War edenfalls eın
gefährlicher Ort erst die Aufforderung, sich hinabzu-
stüurzen! Das War och gefährlicher! Darum ordert der Versucher
auf ZU. (3ottvertrauen. Aber dieses Gottvertrauen ware keine
Tugend, sondern eine alschung SCWESECNH,;, ein verwegen€es, ja Vel-

Vertirauen. Auch dieser Sünde ist der Herr nNnıC Zzu
bewegen C!  1C und Wırksam, 1n der äaußeren Oorm ganz wıe
eın Mensch, wWwels auch diese Versuchung VO  ; ıch Diıie
Versuchung 1st eın großes Gaukelsptrel: Einen Berg VO  g der Höhe,
daß IMNa  e von Aaus alle Königreiche und inhre Herrlichkeiten
sehnen könnte, gibt 1cht. So muß wohl eın Gaukelspiel, eın
tolles Kino gewesen se1n, Was der Versucher dem Heiland VOT-
zauberte. Aber jetz ist Schluß mit dem anzen Spuk Eın kurzes,
majestätisches WOort,; das freilich: VO: Christ el wiederum
nıchts durchblicken 1äßt, treibt. den Versucher ın die Flucht.
Weiche Satan! Das ıst es. Aber genügt. Seine ganze NnmacCc
Zr siıch darın, daß eın Werk aufgeben MU. Seine Pläne sind
vollständig gescheiter Eın schöner und Lieblicher beendet
die Perikope Die nge) traten herzu und dienten dem Herrn. Sie
werden seinen Hunger
en gstillt und ihre Vere rung ihm DezeuZt

Das sind ın kurzen Worten die merkwürdigen Begebenheiten
dieses geheimnisvollen angel1iums In der ege. WIrd dQuS-
gelegt Von den Versuchungen 1im allgemeinen. Das ist Urchaus
berechtigt, erschließt aber N1ıC den anzen Sinn Die drel Ver-
suchungen des Herrn Wärcn nıcht so sehr allgemeın menschliche
als vielmehr besondere, Z Wa Berufsversuchungen. SI1e
dazu angetan, den Erlöser VO:  5 der Bahn abzudrängen, die der
himmlische Vater 1ınNM vorgezeichnet atte Sie ollten ihn ın
bringen, statt der nre ottes die seine suchen, un' HC
sehr das e1C. Gottes, als vielmenr eın eic der eigenen Herr-
1C.  el aufzurichten Damıt gewinnen die Versuchungen fur den
rlıestier besondere Bedeutung {n der einen oder anderen Art |
werden. Ss1E auch ihm sıch nahen, und hat sıch mit ıhnen aUS-
einanderzusetzen. UTCC das Brotwunder sollte der Herr seıne
Wundermacht einsetzen seinem prıvaten Besten Das wäre e1in
Abweichen gewesen VO:  5 dem: Wege, den der e1s ottes ıhn
eführt Das War der Weg der uße und Entsagung. esus
D sich getireu al diesen Wesg, solange der W ille des aters
ist Das Herabschweben VO'  5 der Höhe des Tempels ware eine
Sensation gewesen 1ın die rein weltlichen Messiashoffnungen. der
en ausgezeichnet gepaßt. Zu diesen gehoörte ja auch,.
daß der Messias eines ages VO: Himme era auf dem Tempel-
platze erscheinen werde. Christ;u_s weist 1ese umutung scharf ab

K  S
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Das wahre -OTLtesreiCcC omm N1ıC mi1% außerer Sensatıiıon Der
Weg des ess1as 1ST N1ıC der Weg des außeren Spektakels sondern
1711 Weg der Innerlichkeit und des Geistes. Das 1st War e1n: narter
Weg, der Fuß Fuß erkäaämpit werden muß; aber davon 1aßt
der Herr sich NIC aBWefldig machen. «DIie dritte Versuchung nat

Das hatten die Bücher desinhren Grund On1ıgtum Christi
Alten es dem £ESsS1AS versprochen Nur HIC auf die
die der Versucher vorschlägt Dieses ön1ıgtum konnte und sollte
N1C durch Huldigung die Wielt und hre dreifache ust erobert
werden, sondern aut dem Weg des Leidens Der Onig, den alle
anbeten MUSSCH; ist der Herr VOLr em auf olgatha AI Stamme
des Teuzes Urc eid un: Verdemütigung eworaden

Wias ISE 1U  ® für uns T1lestier die Te daraus? KS WIrd uns
UNSCIECIN AÄAmte N1e und da auch ergehen dem göttlichen He1i-
land. Es WIrd auch UuNs nN1ıe und da die Versuchung heran-
treten, das eiIcl Gottes auf egen suchen, die N1ICcC CN Wege
sind, welche die kırchliche Obrigkeit und amı Gott Von unNns
wünscht Das 1ST annn 1nNne Versuchung, und W.enn WIT waäahrna
Christi ı1ener und achfolger eın wollen, werden WITLT S1eC
überwınden 155©11: T nNn1ıCcC zuweılılen auch Z daßWIL mehr
Nsere eigene Persönlichkeit ZU  —s Schau stellen oder erster Linıe
fordern ichten? Vıielleicht bilden unsel OCn C1INn, daß WIT
selbstlos ottes e1iIC fördern In anrneı ist aber das, Was WITr
anstreben, der e18Sene utzen, wenn auch N1C. gerade kr  E
mater1ellem S1inne. uwellen Ochten auch WI1r n]ıcht ehr das
‚ON1  -  ;um ottes als vielmehr NSE Ce1gCeNECS kleines Öönigtum
auiriıchten Das 1st. menschlich, als dalß nNn1ıC. zuweiılen aucn
uns diese Versuchung C1N plagte

Erbitten WITLT uns VO'  5 Christus dem Herrn, der die große Ver-
demütigung der Versuchungen \ber sich ergehen ließ, un
are ugen autf daß WITLr den Versucher erkennen Erbitten WIT
uns VO  ® inhm den. e1s ottes, der uUunNns sehend mache. Das ist

notwendiger, als WIL auch och e1in: NNeTrTeEs Prinzip der Ver-
suchungen unls iragen, während T1STIUS w VO:  5 außen Ver-
SUC. werden konnte birgt das Evangelium des ersten YFasten-
sonntags, zumal für uns rlester, große und WI1C  ige Lehren
sich. eWwl enthält auch och eheimnisse, die WITr n1ıCcC.
ergrunden kOönnen. er des Erkennbaren ist viel, daß WIT dem
Ottlıchen Lehrmeister VO  z Herzen dafür danken INUuSsSen

Kroppenberg
Weltliche und geistliche Seelsorge. Die vielen seelischen Note

der Gegenwart fordern beide ZU  F Höchstarbeit heraus es KOT-
Tliche eid 1sST auch 1Ne psychische Angelegenheit Das erkannte
1ar Marıa Antoinette Als die Eiısenkrallen des Le1ids der
französischen Revolution S51& umklammert hielten, rmef S1C AUSs
„1mMm e1id erst we1iß man, wWer mMa ist!** Der Volksmund ZeU:
ganz Desonders fur die Dringlichkeit seelischer Hilfeleistung: Mut
verloren es verloren!

ZUr Meisterung seelischen Tiefstandes ireten geistliche n d
weltliche Seelsorge Ihr Urtyp bleibt der alte Priesterarzt,
dem ‚Och el Tien 11E Person vereinigt Im g_

Sinn sınd S1E MN1C. TrTeNNDaAar 1esem Gedanken gab der
alte Irrenarzt Tillich Ausdruck „Nur der priesterli Mensch
1ST, vollkommener Psychiater!“‘

Die weltliche Seelsorge hat sich als jugendliche Wissenschaft
m1t orlı1eDe den Namen Psychotherapie, Seelenheilkunde, Seelen-


